
1Die Welt von Nadel und Faden
In diesem Kapitel

Entdecken, warum Sie nähen sollten

Ein Blick auf den Nähvorgang an und für sich

Herausfinden, wie man durch Nähen Geld spart und Ressourcen schont

W arum sollten Sie nähen? Zum einen weil es einfach Spaß macht, zum anderen weil Sie
etwas Nützliches und Schönes herstellen und außerdem noch von Familie und Freun-

den für Ihr Talent bewundert werden. Ganz nebenbei lernen Sie etwas über Stoffe, Materialien
und Mode, das Sie auch an anderer Stelle gut gebrauchen können.

Viele denken beim Nähen nur an das Herstellen von Kleidung. Wenn Sie sich aber einmal ge-
zielt umsehen, werden Sie staunen, wie viel Stoff überall verarbeitet wird. Sie können Hallo-
ween- oder Karnevalskostüme nähen, Stofftiere, Abschlussballkleider und Taschen. Denken
Sie auch an Wohnungsdekorationen: Was wäre ein schön gedeckter Tisch ohne Tischwäsche
(selbst genähte natürlich)? Sie können Ihrer Einrichtung neuen Schwung geben mithilfe von
Kissenbezügen für jede Jahreszeit oder neuer Bettwäsche. Suchen Sie ein Geschenk? Nähen
Sie eine Decke oder ein Set Servietten. All dies und mehr können Sie kreieren, wenn Sie wis-
sen, wie man näht. Entdecken Sie die Möglichkeiten der Welt von Nadel und Faden.

Weil die Welt von Nadel und Faden so vielseitig ist, ich aber nur wenige Seiten zur Verfügung
habe, wurde das Buch für Sie sinnvoll strukturiert. Zuerst erfahren Sie alles über den Nähvor-
gang, was Sie für Kleidungsstücke brauchen. Dann lernen Sie Techniken für Wohnprojekte
kennen und erhalten schließlich Tipps und Tricks, um aus unpassenden Kleidungsstücken
tragbare Modelle zu machen. Wenn Sie erst einmal entdeckt haben, welche kreativen Mög-
lichkeiten Ihnen der Umgang mit Nadel und Faden eröffnet, und erste Erfolge erzielt haben,
werden Sie schnell mehr wollen.

Was kommt zuerst, die Idee oder das Werkzeug?
Als Jugendliche konnte ich mir wenig neue Kleidung leisten. Daher ließ ich mich von Zeit-
schriften und Modeläden inspirieren und von den Preisen meist abschrecken. Also durch-
wühlte ich die Schnittmusterkataloge nach erschwinglichen Schnitten für Jugendliche.

Im Stoffgeschäft suchte ich dann nach dem passenden Material – dem richtigen Stoff und dem
nötigen Zubehör. Damals ahnte ich nicht, dass ich auf diese Weise Fähigkeiten erwarb, die mir
noch heute von Nutzen sind.

Für mich steht immer die Idee, die Inspiration, an erster Stelle, erst dann mache ich mich auf
die Suche nach dem notwendigen Material für das Projekt. Dazu gehören natürlich auch die
richtigen Werkzeuge, nämlich solche, die das Arbeiten zum Vergnügen machen.
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Das Vergnügen, mit gutem Werkzeug zu arbeiten
Sie können ein Fünf-Gänge-Menü für acht Personen in verbeulten Töpfen und Pfannen über
einem offenen Feuer kochen, aber es wird Ihnen wenig Freude machen. Sie können auch ein
Kleidungsstück komplett von Hand nähen, aber Sie brauchen dafür viel Zeit und Geduld und
möglicherweise gefällt Ihnen das fertige Teil nicht. Für mich gehören zum Nähspaß hochwer-
tige Werkzeuge unbedingt dazu. Ich möchte nicht mit der alten Werkstattschere meines Man-
nes arbeiten oder mit Stecknadeln aus einer Hemdenverpackung. Natürlich bedeuten gute
Werkzeuge auch eine Investition. Bedenken Sie aber, dass Sie mit guten Werkzeugen auch
bessere Ergebnisse erzielen. Wenn Sie sich noch nicht sicher sind, ob Nähen das Richtige für
Sie ist, versuchen Sie es mit einem Schnupperkurs bei einem Fachhändler. Hier können Sie
viele Geräte erst einmal ausprobieren.

In Kapitel 2 stelle ich Ihnen einige meiner Lieblingswerkzeuge und Hilfsmittel vor. Neben
dem richtigen Schnittmuster und dem passenden Stoff tragen auch die folgenden Dinge zu
einem erfolgreichen Näherlebnis bei:

Messhilfen für kleine und große Strecken: Ich verwende ein 15 cm großes Handmaß, ein
Kunststoffmaßband und ein durchsichtiges Lineal.

Schneidewerkzeuge: Neben meiner 20 cm großen Schneiderschere mit gebogenem Griff
benutze ich eine kleine, 12 cm große Schere und eine Stickschere zum Auftrennen oder
Einschneiden. Für lange gerade Schnitte eignet sich am besten ein Rollschneider.

Markierwerkzeuge: Sie brauchen einen Markierstift für dunkle und einen für helle Stoffe.
Ich verwende am liebsten wasserlösliche Schneiderkreide oder selbstlöschende Markier-
stifte.

Stecknadeln als Fixierhilfe: Für fast alle Näharbeiten verwende ich Stecknadeln mit Glas-
kopf. Um sie beisammenzuhalten, habe ich drei Magnethalter (einen an meinem Bügelei-
sen, einen auf meinem Zuschneidetisch und einen neben meiner Nähmaschine). Außer-
dem verwende ich ein Nadelkissen am Handgelenk.

Hand- und Maschinennadeln: Mit der Zeit verschleißen Nadeln und müssen ersetzt wer-
den. Speziell Handnähnadeln gibt es für fast jeden Zweck. Praktisch sind die selbsteinfä-
delnden oder auch Patentnadeln, da man den Faden nicht durch das Öhr schieben muss,
sondern einfach durch den Schlitz zieht (ganz ohne Lesebrille).

Nähgarn: Legen Sie Wert auf hochwertiges Nähgarn (kaufen Sie keine Sonderposten).
Mehr Informationen über die Wahl des richtigen Garns finden Sie in Kapitel 2.

Eine gute Nähmaschine, die das Nähen zum Vergnügen macht: Sie brauchen eine gute,
keine teure Nähmaschine – und sie muss auch nicht brandneu sein. Sie sind gut beraten,
wenn Sie Ihre Nähmaschine bei einem Händler kaufen, der auch die Wartung übernimmt
und Ihnen eine Einweisung geben kann.

Eine Overlock-Maschine, die Sie auf ein neues Level bringt: Als Einsteiger brauchen Sie
keine Overlock-Maschine. Wenn Sie jedoch mehr Erfahrung haben, werden Sie damit
schneller und besser arbeiten können (wie mit einer Mikrowelle in der Küche).

Nähen für Dummies
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Stoffe und Materialien kennenlernen
Beim Nähen lernen Sie automatisch mehr über Stoffe, ihre Zusammensetzung und ihre Ei-
genschaften beim Waschen, Bügeln und Tragen. Dieses Wissen ist auch beim Kleiderkauf
nützlich. Denken Sie beim Stoffkauf auch an Ihre wertvolle Zeit und Arbeitskraft und kaufen
Sie den besten Stoff, den Sie sich leisten können. Worauf sollten Sie also achten?

Stoffe sind aus Garnfäden oder Fasern gewebt oder gewirkt. Je nach Material der Garnfäden
hat der Stoff bestimmte Eigenschaften, die ihn für manche Projekte besonders geeignet oder
ungeeignet machen. (Mehr Informationen über die gebräuchlichsten Materialien finden Sie in
Kapitel 3.)

Wenn Sie ein bestimmtes Material suchen, lassen Sie sich im Fachhandel beraten. Sie brau-
chen nicht schüchtern zu sein, die Verkäufer teilen ihr Fachwissen gerne mit Ihnen, also pro-
fitieren Sie ruhig davon. Sie sparen nicht nur Zeit, sondern vermeiden möglicherweise auch
Enttäuschungen.

Kurzwaren finden
Im Fachhandel gibt es gewöhnlich Wanddisplays voller Kurzwaren. Neben Steck- und Nähna-
deln, Scheren, Maßbändern und Knöpfen finden Sie hier BH-Verschlüsse, Knieflicken oder
Kragenstäbchen. Die Beschreibung Ihres Schnittmusters enthält gewöhnlich eine Liste aller
Kurzwaren, die Sie für das Projekt benötigen. Falls Sie etwas nicht direkt finden, lassen Sie
sich beraten.

Schnittmuster auswählen
Im Fachhandel finden Sie Kataloge mit Schnittmustern, in denen Sie stöbern können. Aber
auch das Internet bietet eine große Auswahl. Meist reicht es, das gewünschte Projekt und den
Zusatz »Schnittmuster« einzugeben und schon finden Sie eine Auswahl an Schnitten, mögli-
cherweise auch von einem weniger bekannten Designer.

Wählen Sie ein Schnittmuster passend zu Ihren Fähigkeiten. Auch wenn ein
Schnitt als einfach bezeichnet wird, werden vielleicht einige Fähigkeiten voraus-
gesetzt. Wählen Sie als Einsteiger auch tatsächlich entsprechende Schnitte; Sie
vermeiden auf diese Weise frustrierende Näherfahrungen.

Lesen Sie die komplette Schnittanleitung durch, sie enthält wertvolle Informationen: Welcher
Stoff eignet sich für das Projekt? Wie viel Stoff brauchen Sie für Ihre Kleidergröße? Welche
Kurzwaren brauchen Sie? Wie sieht das Kleidungsstück eigentlich von hinten aus?

Schnittmuster enthalten gewöhnlich verschiedene Variationen eines Grundschnittes. Die
Schnittübersicht zeigt Ihnen, welche Teile Sie für welche Variante benötigen und wie Sie die
Schnitte auf dem Stoff auslegen sollten. Außerdem erfahren Sie Schritt für Schritt, wie das
Projekt genäht wird. Selbst nach so vielen Jahren Näherfahrung lese ich immer noch die
Schnittanleitungen durch, um mich zu vergewissern, dass ich nichts vergessen habe. Mehr
Informationen über Schnittanleitungen finden Sie in Kapitel 4.

1 Die Welt von Nadel und Faden
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Verwenden Sie dieses Buch als zusätzliche Unterstützung zu Ihrer Schnittanleitung. Manch-
mal wird vorausgesetzt, dass Sie wissen, wie man einen Abnäher näht oder einen Reißver-
schluss einsetzt. Diese Techniken finden Sie hier ausführlich erklärt und mit der Zeit werden
Sie das auch nicht mehr nachlesen müssen. Wie geht es jetzt also los? Im folgenden Abschnitt
finden Sie weitere Hinweise. Betrachten Sie mich als Führer durch die Welt von Nadel und
Faden.

Kleiner Exkurs über den Nähvorgang
Bei jeder neuen Herausforderung begegnen Ihnen unbekannte Fachbegriffe, Techniken und
Arbeitsweisen. Wenn Sie sich für ein Nähprojekt entschieden haben und das Material bereit-
liegt, folgt der Nähvorgang den Basisschritten, die ich im Folgenden vorstelle.

Es mag Ihnen so vorkommen, als müsste erst sehr viel vorbereitet werden, bevor es endlich
losgehen kann. Das ist ähnlich wie bei Straßenarbeiten, wenn tagelang gebuddelt wird und
dann über Nacht die Straße wieder glatt und neu ist. Zuerst legen Sie den Schnitt auf den
Stoff, stecken ihn fest und schneiden ihn aus und markieren alles Wichtige. Sie bügeln die
Einlage auf und versäubern die Stoffkanten – nun haben Sie schon zwei Drittel geschafft. Hier
bekommen Sie noch einmal einen Überblick über die Vorbereitungen.

Den Stoff vorwaschen
Stopfen Sie den neuen Stoff direkt in die Waschmaschine, wenn Sie aus dem Stoffgeschäft
nach Hause kommen (vorausgesetzt, er ist waschbar). So läuft das Kleidungsstück später
nicht mehr ein. (Mehr zum Vorwaschen lesen Sie in Kapitel 3.)

Selbst wenn Sie den Stoff erst später verarbeiten wollen, waschen Sie ihn direkt.
Dann müssen Sie sich später nicht mehr fragen, ob er fertig zum Nähen ist oder
nicht.

Die richtigen Schnittteile finden
Schnitte bieten meist verschiedene Varianten eines Modells. Wenn Sie sich für ein Modell ent-
schieden haben, achten Sie darauf, alle dafür notwendigen Schnittteile auszuschneiden. Wei-
tere Informationen dazu finden Sie in Kapitel 4.

Die Schnittteile auf den Stoff legen
Ihre Schnittanleitung enthält Hinweise darüber, wie das Schnittmuster auf den Stoff gelegt
werden soll. Beachten Sie diese Hinweise unbedingt, denn keine Nähkunst der Welt kann ein
falsch zugeschnittenes Teil wieder geradebiegen. Da hilft auch beten nicht. Lesen Sie in Kapi-
tel 4 nach, worauf es ankommt.

Nähen für Dummies
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Stecken und Zuschneiden
Liegen alle Schnittteile richtig, stecken Sie diese mit Stecknadeln auf dem Stoff fest. Achten
Sie beim Zuschneiden auf Markierungen am Schnittteil, Abnäher oder Passmarken. Diese
müssen noch auf den zugeschnittenen Stoff übertragen werden. Im folgenden Abschnitt er-
fahren Sie warum.

Markieren
Auch wenn Sie nicht wissen, was die Markierungen bedeuten, können Sie das in der Schnitt-
anleitung nachlesen. Im Zweifelsfall übertragen Sie alle Markierungen auf den Stoff. In Kapi-
tel 4 lernen Sie verschiedene Methoden dazu kennen. Fehlt Ihnen später eine Passmarkie-
rung, werden Sie viel Zeit damit verschwenden, den passenden Schnitt zu suchen und die
Markierung nachzuholen. (Vertrauen Sie mir, ich habe diesen Fehler schon für Sie gemacht,
Sie brauchen das nicht mehr.)

Einlage
Nach dem Zuschneiden und Markieren könnte Ihre Schnittanleitung Einlage für einige
Schnittteile vorsehen. Manchmal gibt es sogar extra Schnittvorlagen für die Einlageteile. Was
aber ist das und warum sollten Sie das beachten?

Manche Teile eines Kleidungsstücks benötigen zusätzliche Stabilität – der Kragen, die Ärmel-
manschette oder die Knopfleiste. Tragen Sie ein Kleidungsstück mit Taillenbund, werfen Sie
einmal einen Blick in sein Inneres, zwischen die äußere und die innere Bundseite. Sie werden
ein zusätzliches Material entdecken, die Einlage. Sie verhindert, dass der Bund sich ausdehnt
und dass Knöpfe und Knopflöcher ausreißen. Aber selbst wenn man Einlage nicht sehen
kann, verleiht sie Ihrem Kleidungsstück Stabilität und professionelle Passform. Mehr Infor-
mationen zu Einlage finden Sie in Kapitel 3.

Den Stoff in Form bügeln
Einer meiner Nählehrer empfahl mir, eine gute Beziehung zu meinem Bügeleisen aufzubau-
en, wenn ich nähen wollte. Damals hatte ich nie viel über das Bügeln nachgedacht. Aber heute
weiß ich, nur durch sorgfältiges Bügeln der Nähte kommen Nähsachen in Form. In Kapitel 5
erhalten Sie Tipps zum Bügeln.

Mit Nadel und Faden arbeiten
Stoffstücke werden mit Nadel und Faden zusammengenäht, sodass sie eine bestimmte Form
annehmen. Je nach Zweck gibt es verschiedene Sticharten, sowohl von Hand als auch mit der
Maschine. In Kapitel 5 lernen Sie die gebräuchlichsten Sticharten kennen.

1 Die Welt von Nadel und Faden
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Zuerst die Kanten versäubern
Wenn Ihr Stoff ausfranst, müssen Sie das zuerst verhindern, indem Sie die Kanten bearbeiten,
nämlich versäubern. Erst danach schließen Sie die Nähte. Sie können dabei verschiedene
Techniken anwenden – die Kanten mit der Zackenschere beschneiden oder mit der Nähma-
schine oder der Overlock-Maschine umnähen. Lernen Sie die verschiedenen Techniken in Ka-
pitel 6 kennen.

Formgebung
Um ein flaches Stück Stoff in Form zu bringen, wird etwas Stoff eingehalten oder der Stoff
eingeschnitten. Bevor Sie die Stoffstücke zusammennähen, müssen sie zumeist durch Abnä-
her, Kräusel, Falten oder andere Techniken in Form gebracht werden, um die richtige Pass-
form für ein bestimmtes Körperteil annehmen zu können.

Meist werden dazu Abnäher genäht – kleine dreieckige Stoffkeile, die an einem Ende breiter
sind und am anderen spitz zulaufen. Bügeln Sie die Abnäher sorgfältig aus und der formlose
Stoff wird in Körperform gebracht – in der Taille, an der Brust, am Knie oder Ellenbogen –
damit Sie sich später bequem darin bewegen können.

Einen ähnlichen Zweck erfüllt eine Falte. Sie wird lediglich in einer geraden Linie (anstatt
spitz zulaufend) genäht und bleibt auf einer oder auch beiden Seiten offen. Kräuselfalten oder
Gummizüge sind weitere Methoden, um Stoffstücke in Form zu bringen. Lernen Sie in Kapi-
tel 8 die »formenden« Techniken kennen.

Nähte schließen
Die Stelle, an der zwei Stoffstücke durch Stiche zusammengefügt sind, nennt man Naht.
Diese kann gerade oder gekurvt sein oder um eine Ecke verlaufen. Anschließend wird die Naht
gebügelt, damit aus den flachen Stoffstücken ein passgerechtes Teil wird, das der Form Ihres
Körpers oder eines Möbelstücks entspricht. Was ist mit einer falschen Naht? Keine Panik! Fal-
sche Nähte lassen sich auf verschiedene Arten wieder auftrennen. Wie das geht, steht in Kapi-
tel 6.

Verschlüsse
Ist Ihr Kleidungsstück fertig zusammengenäht, braucht es einen Verschluss. Das kann ein
Reißverschluss sein oder Knöpfe und Knopflöcher. Abgesehen von der Nützlichkeit der Ver-
schlüsse haben Sie auch eine Funktion als Designelement. In Kapitel 9 finden Sie einige zeit-
sparende Techniken zum Annähen von Reißverschlüssen und zum kreativen Einsatz von
Knöpfen.

Säumen
Wenn Sie nicht gerne jemanden dafür bezahlen, dass er den Saum näht, dann ist das Erlernen
dieser Fähigkeit ein Gewinn fürs Leben – ähnlich wie Knöpfe annähen. Sie wissen sicher, was
ein Saum ist (falls nicht: die eingeschlagene und versäuberte untere Kante eines Kleidungs-
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stücks). Aber wussten Sie, dass es breite, schmale, gerade, kurvige, doppelte, blinde und einge-
fasste Säume gibt? In Kapitel 7 erfahren Sie mehr über Säume und wie man sie in den Griff
bekommt.

Akzente setzen mit Ärmeln und Taschen
Auch wenn sich die Mode ändert, Basiswissen über Ärmel und Taschen können Sie immer
brauchen. Gerade Ärmel gibt es in vielen Formen und sie können ein Outfit entscheidend ver-
ändern – lang oder kurz, Raglanform oder eingesetzt, mit Besatz, geschlitzt, mit Manschette,
schmal zulaufend, Fledermausform, gekräuselt, gefältelt, wattiert oder als Puffärmel. Auch
Armausschnitte können mit Besatz (mehr dazu in Kapitel 10) oder Paspel gearbeitet werden.
Wenn Sie die Basisformen im Griff haben, kann Ihnen auch der neueste Modetrend in Sachen
Ärmel keine Schweißperlen mehr auf die Stirn treiben.

Taschen sind dagegen einfache Details, dafür können sie ein Kleidungsstück aber entschei-
dend verändern – denken Sie nur an Taschen auf der Rückseite von Jeans. Mehr Informatio-
nen über Taschen finden Sie in Kapitel 11.

Für Ihr Zuhause nähen und Geld sparen
Wenn Sie gerne Einrichtungssendungen im Fernsehen schauen, werden Sie ständig Nähma-
schinen begegnen. Mir gefällt an Wohnprojekten besonders, dass ich genau das bekomme, was
ich mir vorgestellt habe und zu einem viel günstigeren Preis als fertig gekauft. Außerdem
geht das Nähen schnell, denn die meisten Projekte bestehen aus geraden Nähten.

Der Unterschied zum Nähen von Kleidung ist, dass Sie reichlich Platz brauchen. Wohntextili-
en werden oft auch mit anderer Nahtzugabe gefertigt als Kleidung. Die Stoffe dafür sind au-
ßerdem schwerer und breiter und es gibt eine große Auswahl spezieller Borten und Kurzwa-
ren für diesen Zweck.

Beginnen Sie als Einsteiger mit einem kleineren Projekt für Ihren Esstisch oder mit einem
Kissenbezug aus Kapitel 12, 13 oder 14. In den Kapiteln 15 und 16 finden Sie neue Fensterde-
korationen oder eine Rundumerneuerung für Ihr Bett.

Einen Beitrag zum Umweltschutz leisten
Meine Mutter und meine Großmutter haben immer genäht. Außer dem Nähen meiner Klei-
der haben Sie auch die Garderobe von anderen durch säumen, ändern, flicken, ausbessern
und ersetzen von Verschlüssen in Stand gesetzt. Alte Kleidungsstücke neu zu beleben war für
sie selbstverständlich.

Dann wurde Konfektionskleidung so preiswert, dass man sie eher wegwarf, als sie zu reparie-
ren. Heute findet aber wieder ein Umdenken statt und Ressourcen sollen geschont und Dinge
möglichst erhalten werden. In den Kapiteln 17, 18 und 19 finden Sie Tipps, mit denen Sie aus-
gediente Kleidung in neue modische Outfits verwandeln können. Auch wenn diese Hinweise

1 Die Welt von Nadel und Faden
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erst zum Ende des Buches stehen, werden Reparaturen zu Ihren ersten Näharbeiten gehören.
Hoffentlich macht Ihnen das Nähen dabei so viel Spaß, dass Sie mehr wollen und entdecken,
dass Sie ein kreatives Hobby gefunden haben, mit dem Sie nützliche, wunderschöne und
praktische Dinge herstellen können. Willkommen in der Welt von Nadel und Faden. Ich freue
mich, dass Sie mich hierher begleiten.
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